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06.11.2007 

Dem 
Haushaltsausschuss 

überwiesen 

 
Änderungsantrag  
der Fraktion der SPD 
zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das  
Haushaltsjahr 2008 (Haushaltsgesetz 2008)  

Drucksache 16/7746  

 
 
 
Einzelplan 04 Hessisches Kultusminsterium  
 
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 
Zu Kapitel  59 Schulen 
Buchungskreis: 2300  
 
Projektnummer lt. Leistungsplan 1 (neu) 
  
Bezeichnung lt. Leistungsplan Haus der Bildung: Neue Chancen durch Vielfalt 
 
  Veränderung 
  von um auf 

Leistungsplan:    
 
 
  Beträge in 1.000 EUR 
 Gesamtkosten      +15.000,0 15.000,0
 Produktabgeltung      +15.000,0 15.000,0

 

 
Änderung der Leistungsplan-Erläuterungen (Projektblatt): 
 
3. Projekt- und Leistungsbeschreibung: 
3.1. Mit den hier bereitgestellten Projektmitteln können Schulen im Bereich der Sekundarstufe I, die sich freiwillig am 
Projekt „Neue Chancen durch Vielfalt“ beteiligen, eine zusätzliche Ressourcenzuweisung von bis zu 25% der 
rechnerischen Lehrerzuweisung in Mittel oder Stellen erhalten.  
 
3.2 Leistungen zum Projekt 
- Förderung der finanziellen und personellen Ressourcen von Schulen 
- Monitoring der Einhaltung von Förderkriterien 
- Evaluation der Wirkung des Projektes auf die Leistungen der Schüler an Projektschulen 

 
 
 

Der Erfolgsplan ändert sich entsprechend. 
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Der Wirtschaftsplan, das zugehörige Produktblatt und der kamerale Haushalt sind entsprechend anzupassen. 
 
Begründung des Änderungsantrags:      
 
Nach dem verschiedentlich nachgewiesenen verheerenden Abschneiden der Hessischen Schulen in internationalen 
Vergleichsstudien, haben der Abbau von Schulversagen, die Eröffnung von Bildungschancen und die Ausschöpfung von 
Begabungsreserven höchste Priorität in der Hessischen Schulpolitik. Wir möchten Schulen, die sich freiwillig auf den 
Weg machen mit innovativen Konzepten gegen die Hessische Bildungsmisere anzugehen, mit den benötigten Ressourcen 
ausstatten. 
 

 
 
 
Wiesbaden, 05.11.2007 
 
Für die Fraktion der SPD 
Die Fraktionsvorsitzende 
Andrea Ypsilanti 

  
  
  

  
  
  
  

  
  
  

 


